
terentwicklungen in der Analytik vor-
angetrieben, man denke nur an die
klassischen Radikalstudien an Reakti-
onszentren, zeitaufgel�ste Spektrosko-
pie der Antennenkomplexe, Elektro-
nentransferstudien, kinetische Studien
der Pigmentbiosynthese oder, in j"nge-
rer Zeit, schnelle spektroskopische Me-
thoden und Strukturbestimmungen
durch NMR- oder r�ntgenographische
Methoden. Kapitel "ber den aktuellen
Stand der Proteinkristallographie und
Spektroskopie w(ren insbesondere f"r
Neueinsteiger n"tzlich gewesen. Eine
strukturierte Zusammenfassung von
Beitr(gen auf einem interdisziplin(ren
Gebiet wie diesem ist nicht leicht, der
Herausgeber hat diese Aufgabe aber
vorbildlich erf"llt und ein wichtiges
Werk f"r die Laborbibliothek erstellt,
das vielen Arbeitsgruppen sehr n"tzlich
sein wird.

Mathias O. Senge
School of Chemistry
Trinity College Dublin (Irland)

Electrochromism and
Electrochromic Devices

Von P. M. S. Monk,
R. J. Mortimer und
D. R. Rosseinsky.
Cambridge Univer-
sity Press, Cam-
bridge 2007.
483 S., geb.,
80.00 £.—ISBN
978-0-521-82269-5

Vorliegendes Buch, Electrochromism
and Electrochromic Devices, erscheint
hier in 2. Auflage mit einem weitaus
reiferen und umfangreicheren Inhalt als
die Erstauflage, die 1995 unter dem Titel
Electrochromism. Fundamentals and
Applications herausgebracht worden ist.
So werden z.B. zu Beginn des Buchs die
Grundlagen der Elektrochemie, opti-
scher Materialeigenschaften und der
Kolorimetrie, die zum Verst(ndnis der
Elektrochromie unbedingt notwendig

sind, weit detaillierter erl(utert. Die sich
anschließenden Kapitel bieten dann
einen umfassenden 7berblick "ber
bisher untersuchte elektrochrome Sys-
teme.

Electrochromism and Electrochro-
mic Devices ist meines Erachtens das
Buch "ber Elektrochromie und sollte
jedem, der sich mit diesem Gebiet be-
fasst, zur Verf"gung stehen. Es eignet
sich gleichermaßen f"r Neulinge auf
dem Gebiet, f"r Studierende, die sich
f"r Elektrochromie interessieren, und
f"r Wissenschaftler, die Anwendungen
elektrochromer Materialien entwickeln
wollen. Alle wichtigen Arbeiten sind
aufgef"hrt, und die Literaturzitate rei-
chen von den Anf(ngen des For-
schungsgebiets bis ins Jahr 2006.

Die Kapitel 1 und 2 bieten eine ge-
lungene Einf"hrung in das Gebiet und
dienen zugleich als interessante Ab-
handlung seiner historischen Entwick-
lung. Neben einer 7bersicht "ber die
fundamentalen Konzepte und wichtigen
Parameter in der Elektrochromie findet
man hier eine umfangreiche Liste mit
fr"heren 7bersichtsartikeln.

Zum Verst(ndnis elektrochromer
Effekte ist die Lekt"re der Kapitel 3–5
unerl(sslich. Im Abschnitt „Fundamen-
tals of Electrochemistry“ erhalten Neu-
linge und Studierende das n�tige Hin-
tergrundwissen, um sich mit der Elek-
trochromie eingehender besch(ftigen zu
k�nnen. Mit den Beschreibungen opti-
scher Effekte und der Quantifizierung
der Farbe wird nun endg"ltig das Gebiet
der Elektrochromie betreten. Unter
anderem wird hier die Kolorimetrie, die
im Chemie- und Physikstudium meist
nur unzureichend behandelt wird, aus-
gezeichnet dargestellt. Die Kinetik
elektrochromer Vorg(nge wird detail-
liert erl(utert, wobei die Bedeutung des
Ionentransports in und aus elektro-
chromen Filmen hervorgehoben wird.
Besonders der Ionentransport in WO3

wird relativ detailliert beschrieben.
Kapitel 6 widmet sich Metalloxiden,

der gr�ßten Gruppe innerhalb der
elektrochromen Materialien. Literatur-
verweise auf 891 Arbeiten aus den letz-
ten 30 Jahren sind hier zu finden. Wie in
den anderen Kapiteln ist es den Autoren
hervorragend gelungen, Theorie und
Praxis miteinander zu verbinden. Syn-
thesemethoden werden vorgestellt, und
elektrochrome Eigenschaften werden in
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Relation zu den unterschiedlichen Syn-
thesen miteinander verglichen. Ange-
sichts der deutlichen Farb(nderungen
prim(rer elektrochromer Substanzen
steht WO3 zwar im Mittelpunkt des
Berichts, aber auch Molybd(n-, Iridium-
und Nickeloxide werden behandelt.
Außerdem wird "ber sekund(re elek-
trochrome Verbindungen, die nur eine
geringe oder keine Farb(nderung im
sichtbaren Spektrum zeigen, berichtet.
Somit erh(lt der Leser einen 7berblick
"ber das gesamte Feld der elektrochro-
men Metalloxide. Eine Diskussion
komplexer Mehrkomponentensysteme
und oxidischer Wirtsysteme schließt
dieses Kapitel ab.

In den Kapiteln 7–9 werden orga-
nisch-anorganische Hybridsysteme vor-
gestellt, die Metallkomplexe oder Ber-
liner Blau enthalten. Elektrochrome
Eigenschaften von Komplexen mit Li-
ganden wie Bipyridin, Phthalocyanin,
Dithiolen usw. werden mit Blick auf das
Zentralatom, den Liganden und die
Metall-Ligand-Wechselwirkungen ein-
gehend er�rtert. Dass nicht nur Farb-
wechsel im sichtbaren Bereich, sondern
auchFnderungen im nahen Infrarot von
Bedeutung sind, wird sehr gut vermit-
telt. Dem Berliner Blau, das mit seiner
Festk�rperstruktur das Gegenst"ck zu
den molekularen Koordinationsverbin-
dungen bildet, ist ein eigenes Kapitel
(Kap. 8) gewidmet.

Dass elektrochrome Effekte auch
bei organischen Verbindungen auftreten
k�nnen, erf(hrt der Leser ab Kapitel 10,
in dem "ber elektrisch leitende konju-
gierte Polymere berichtet wird. Die
elektrochromen Eigenschaften von
durch Elektropolymerisation oder
Filmbildung l�slicher Polymere herge-
stellten Leitern werden er�rtert. An-
schaulich wird gezeigt, wie der Farben-
wechsel der konjugierten Polymere
durch Struktur(nderungen beeinflusst
werden kann.

Organische elektrochrome Mole-
k"lverbindungen stehen in den beiden
folgenden Kapiteln im Mittelpunkt.
L�sliche elektrochrome Viologene,
7berg(nge von l�slichen Systemen in
unl�sliche und Systeme mit an Elektro-
denoberfl(chen immobilisierten Violo-
genen werden in Kapitel 11 ausf"hrlich
vorgestellt. Auf Anwendungen dieser
Systeme in der Herstellung vonDisplays
wird ebenfalls eingegangen.

Die Kapitel 13 und 14 sind speziell
den Anwendungen elektrochromer
Substanzen gewidmet. Zun(chst wird
der Aufbau eines automatisch abblen-
denden Autor"ckspiegels mit elektro-
chromer Beschichtung, der mit großem
Erfolg bereits auf den Markt ist, be-
schrieben. Es folgt eine Beschreibung
unterschiedlicher Systeme f"r die elek-
trochrome Beschichtung von Fenstern
in Geb(uden und Flugzeugen. Die

M�glichkeiten und Grenzen elektro-
chromer Displays werden aufgezeigt.
Ferner werden elektrochrome Be-
schichtungen f"r Papier und Sensoren
sowie thermoelektrochrome Systeme
vorgestellt. In Kapitel 14 erhalten
Praktiker, die sich mit diesen interes-
santen Materialien besch(ftigen wollen,
eine n"tzliche allgemeine 7bersicht
"ber die Konstruktion elektrochromer
Funktionseinheiten. Die kurzen Kapi-
tel 15 und 16 "ber Photoelektrochromie
bzw. Haltbarkeit elektrochromer
Schichten schließen das Buch ab.

Die Elektrochromie ist ein faszinie-
rendes und innovatives Forschungsge-
biet, in dem Wissenschaftler aus vielen
Disziplinen wie der anorganischen, or-
ganischen, Polymer-, Festk�rper- und
Elektrochemie, Physik, den Material-
wissenschaften und Ingenieurwissen-
schaften t(tig sind. Wichtige Anwen-
dungen f"r den Alltag haben sich bereits
bew(hrt, weitere werden folgen. Es ist
bewundernswert, wie es den Autoren
gelungen ist, das beeindruckende
Thema der Elektrochromie aus einem
Guss darzustellen.

John R. Reynolds
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University of Florida, Gainesville (USA)
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